
Erbschein §§ 2347—2354

§ 2351
Auf einen Vertrag, durch den ein Erbverzicht aufgehoben 

Wird, findet die Vorschrift des § 2348 und in Ansehung des 
Erblassers auch die Vorschrift des § 2347 Abs. 2 Anwen­
dung.

§ 2352
Wer durch Testament als Erbe eingesetzt oder mit einem 

Vermächtnisse bedacht ist, kann durch Vertrag mit dem 
Erblasser auf die Zuwendung verzichten. Das gleiche gilt 
für eine Zuwendung, die in einem Erbvertrag einem Dritten 
gemacht ist. Die Vorschriften der §§ 2347, 2348 finden An­
wendung.

Achter Abschnitt

Erbschein

§2353
Das Staatliche Notariat hat dem Erben auf Antrag ein 

Zeugnis über sein Erbrecht und, wenn er nur zu einem Teile 
der Erbschaft berufen ist, über die Größe des Erbteils zu 
erteilen (Erbschein).

§ 2354
(1) Wer die Erteilung des Erbscheins als gesetzlicher 

Erbe beantragt, hat anzugeben :
1. die Zeit des Todes des Erblassers ;
2. das Verhältnis, auf dem sein Erbrecht beruht;
3. ob und welche Personen vorhanden sind oder vor­

handen waren, durch die er von der Erbfolge aus­
geschlossen oder sein Erbteil gemindert werden 
würde;

4. ob und welche Verfügungen des Erblassers von 
Todes wegen vorhanden sind ;

5. ob ein Rechtsstreit über sein Erbrecht anhängig 
ist.

(2) Ist eine Person weggefallen, durch die der Antrag­
steller von der Erbfolge ausgeschlossen oder sein Erbteil 
gemindert werden würde, so hat der Antragsteller anzu- 
geben, in welcher Weise die Person weggefallen ist.
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